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Die Pflanzengesellschaften der Lägern
(Schweiz: Jura)

von Robert Cuny, Bloomington

mit 2 Karten, 1 Abbildung und 2 Tabellen

Abstract. The 72 described plant communities of Lägern Mountain in the Swiss Jura are
composed of 36 forest, 20 meadow, 3 field, 2 rock, 3 field edge, and 8 forest edge communities.
A phytosociological key and a map are provided. A phenological climate map based on the
budding isochrones of the beech (Fagus silvatica L.) indicates that the vegetation period lasts
for 5 to 6 months in the year. A table for the succession of plant communities after different
land use, and a historical outlook on vegetation changes are given.

Die Lägern ist der letzte östliche Ausläufer des schweizerischen Kettenjuras,
der ins schweizerische Mittelland hineinragt. Sie ist ein beliebtes Erholungsgebiet
am Nordrande des dicht besiedelten Limmattales, zwischen Zürich und Baden.
Doch auch die land- und forstwirtschaftliche Nutzung ist intensiv. Dennoch wurde
die Lägern zum Naturschutzobjekt von nationaler Bedeutung erhoben, denn sie ist
einer der markantesten Gebirgskämme in der Nordschweiz.

Im Jahre 1975 hatte ich die Gelegenheit, die Lebensweise und ökologische
Verteilung von Fliegenarten der Familien Muscidae und Calliphoridae (Insecta:
Diptera) aufder Lägern zu studieren (Cuny 1978), wobei besonders der Beziehung
von Fliegenarten zur Vegetation Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Hier sollen

nun die geobotanischen Erkenntnisse mitgeteilt werden. Eine ausgezeichnete
Arbeit über Pflanzengesellschaften, Pflanzengeographie und Bewirtschaftungsgeschichte

der Lägern wurde von Rikli (1907) veröffentlicht, und auch Braun-
Blanquet (1932), Däniker (1942), Moor (1952), Bäschlin (1953), Zoller (1954)
und Klötzli (1968, 1969) haben Pflanzengesellschaften auf der Lägern studiert.
Vieles hat sich jedoch auf der Lägern während dieser Zeitspanne geändert, so daß
der Leser beim Vergleich dieser Schriften einen Einblick in die Sukzessionsverhältnisse

gewinnen mag.

Die tiefste Stelle im Gebiet liegt in der Klus von Baden bei 360 m, wo die Wasser
der Limmat in raschem Flusse zwischen dem Schloßberg der Ruine Stein und der
Westspitze der Lägern durch die Jurakette brechen. Die höchste Erhebung des

west-östlich streichenden Lägerngrates ist das Burghorn, welches 859 m über Meer
erreicht. Das Klima kann als gemäßigt ozeanisch bezeichnet werden. Die mittleren
Temperaturen liegen bei + 18 °C im Juli und — 2 °C im Januar. Die Pflanzengesellschaften

der Lägern gehören alle der montanen und submontanen Höhenstufe an.
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